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Rückenheilung des Monats
schmerzen sind inzwischen weitge-
hend verschwunden, die Zwischen-
analyse im April zeigte es schwarz
auf weiß: „Fast alle Werte sind in-
zwischen im Normalbereich“, er-
zählt Magdalena Kohlmeier begeis-
tert. Inzwischen geht sie auch wie-
der zweimal wöchentlich laufen:
„Nach dem Unfall hätte ich das
nicht mehr für möglich gehalten.“
Die Trainingstherapie möchte sie
auch nach dem Ende des Aufbau-
programms unbedingt beibehalten:
„Das sollte man nicht schleifen las-
sen.“ Dabei schätzt sie besonders
die intensive Betreuung im RFZ:
„Die Trainingstherapeuten korri-
gieren bei Bedarf die Haltung und
Ausführung, so dass man von den
Übungen optimal profitiert.“ In ih-
rem Berufsalltag und zuhause hat
sie auch die Tipps aus dem RFZ-Rü-
ckenratgeber integriert: „Die Übun-
gen helfen mir, die Bandscheiben
zu entlasten und eine gute Balance
zwischen Stehen, Sitzen und Gehen
zu finden“.
Mehr Infos gibt es unter Telefon
(0941) 49596, auf www.rfz-regens-
burg.de und auf den Social-Media-
Kanälen Facebook und Instagram.

sv. Dass sie heute ihren Alltag wieder
schmerzfrei bewerkstelligen kann,
ist für die 25-jährige Krankenschwes-
ter Magdalena Kohlmeier aus Re-
gensburg alles andere als selbstver-
ständlich: Bei einem Autounfall
brach sich die junge Frau 2018 einen
Lendenwirbel, nach dem Kranken-
hausaufenthalt folgten viele Monate
in der stationären und ambulanten
Rehabilitation: „Gerade durch die Re-
ha hat sich viel gebessert, trotzdem
war meine bisherige Tätigkeit als
Krankenschwester in der Unfallchir-
urgie nicht mehr möglich“, erinnert
sich die Regensburgerin.
Sie wechselte schließlich in die Ab-
teilung Endoskopie – „ein Glücks-
fall“, wie sie heute sagt. Dennoch
setzte das viele berufsbedingte Ste-
hen ihrem Rücken immens zu: „Ich
hatte abends meist so starke Rücken-
schmerzen, dass ich mich kaum
noch bewegen konnte.“
Im vergangenen Herbst empfahl ihr
die behandelnde Orthopädin
schließlich das RFZ Rückenzentrum
Regensburg: „Mir war klar, dass ich

langfristig etwas für meinen Rücken
tun musste und Spezialisten brau-
che, die mir helfen.“ Über die Kran-
kengymnastik am Gerät schnupper-
te die junge Frau in die medizinische
Trainingstherapie und entschloss
sich im Herbst 2021 für das Aufbau-
programm über drei Monate. Bei der
Eingangsanalyse wurde der Status
quo detailliert erfasst, seither absol-
viert Magdalena Kohlmeier zwei Mal
wöchentlich ihre Einheiten in der
Trainingstherapie: Die Rücken-
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